
Garrelt Duin wirft hin. Der als SPD-
Zukunftshoffnung gestartete Ost-

friese tritt als Bezirks- und Landespar-
teichef in Niedersachsen ab. Es ist die
logische und späte Konsequenz aus ei-
ner Reihe von Fehleinschätzungen und
Fehlentscheidungen. 

Die folgenschwerste traf er vor drei
Jahren, als er sich für ein Verbleiben im
Bundestag und gegen die Rolle des
Oppositionsführers in Niedersachsen
entschied. Das war ein Jahr später mit-
entscheidend für das historisch schlech-
te Ergebnis der SPD bei der Landtags-
wahl. Dennoch blieb Duin fest über-
zeugt, er könne Spitzen-
kandidat für die Land-
tagswahl 2013 werden
und die Partei auch von
Berlin aus zu neuer Stärke
führen.

Der Versuch scheiterte kläglich. Mit
seiner klaren, selbstbewussten Kom-
promisslosigkeit – für Vermögenssteu-
er, gegen Rot-Rot – machte sich Duin
auch in Berlin nicht nur Freunde. 

Hierzulande verzettelte er sich in ei-
ne Schlammschlacht mit seiner Stellver-
treterin, lief bei der Parteireform gegen
eine Mauer der Braunschweiger Genos-
sen und musste sich gerade von einer
Umfrage bescheinigen lassen, dass drei
Viertel der Niedersachsen den SPD-
Parteichef auch nach mehr als vierjähri-
ger Amtszeit nicht kennen. 

Von Stärke ist Niedersachsens SPD
weit entfernt. Gesucht wird deshalb ei-
ne Führungsperson, die die Partei
schlagkräftig reformiert, die Basis mit-
nimmt, Vertrauen mobilisiert und dem
Ministerpräsidenten wirksam Paroli bie-
ten kann. Bewerbungen bis 13. Februar
beim Landesparteirat. Der Spitzenkan-
didat 2013 wird dann von der Basis ge-
kürt – das ist Duins Erbe, ein Vorschlag,
mit dem er sich durchgesetzt hat.
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… Tage pro Jahr ist – statistisch be-
trachtet – ein Straßenkehrer in
Deutschland krank. Das ist – so eine
Auswertung der Krankenkasse KKH-
Allianz – spitze. Versicherungsange-
stellte und Krankenpfleger kommen
auf 30, Gebäudereiniger auf 27 Ta-
ge. Nur fünf Tage im Jahr melden
sich Naturwissenschaftler krank –
auch das ist spitze. Elektroingenieu-
re und Juristen fehlen sechs, Geis-
teswissenschaftler und Maschinen-
bauer sieben Tage. Und Ärzte sind
im Schnitt zehn Tage pro Jahr krank.
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KÖLN. Noch-Weltmarktfüh-
rer Toyota in Not: Nicht nur
dass VW den Japanern hart
auf den Fersen ist, nun be-
kommt Toyota auch noch ein
gravierendes Imagepro-
blem. 

Die Marke, bisher Garant
für Zuverlässigkeit, musste

weltweit bereits 7,7 Millio-
nen Fahrzeuge zurückrufen.
Allein in Europa sind es 1,8
Millionen. Grund: Probleme
mit klemmenden Gaspeda-
len. Wie viele Autos in
Deutschland betroffen sind
(es handelt sich um verschie-
dene Baujahre der Modelle

AYGO, iQ, Yaris, Auris, Co-
rolla, Verso, Avensis und
RAV4), konnte ein Sprecher
von Toyota-Deutschland
gestern noch nicht sagen.

Die Halter betroffener
Fahrzeuge bekommen in den
nächsten Tagen einen Brief
des Kraftfahrtbundesamtes,

in dem sie gebeten werden,
eine Toyota-Werkstatt aufzu-
suchen. Dort werde das Gas-
pedal repariert, hieß es.

In den USA, wo 2,3 Millio-
nen Autos zurückgerufen
worden sind, hat der Kon-
zern den Verkauf der betrof-
fenen Toyota-Modelle inzwi-

schen gestoppt. Dort soll es
wegen des Gaspedal-Pro-
blems bereits 19 Todesfälle
gegeben haben. Weswegen
sich der japanische Autobau-
er demnächst vor einem Aus-
schuss des US-Repräsentan-
tenhauses verantworten
muss. MEHR SEITE 8

Gaspedal-Panne trifft Toyota hart
Rückrufaktion auch in Deutschland. Japaner bekommen Imageproblem.

HANNOVER. „Rainer Len-
sing wird eine große Lücke
im Rat hinterlassen.“ Fas-
sungslos reagierte OB Ste-
phan Weil auf die traurige
Nachricht: Der CDU-Frakti-
onsvorsitzende starb gestern
Morgen mit 66 Jahren an ei-
nem Herzinfarkt. SEITE 15

Stadt trauert um
Rainer Lensing 

HANNOVER. Am
Hauptbahnhof waren
gestern viele Fernzü-
ge verspätet. Grund:
Blockierte Strecken
und Unfälle. Auf der
wichtigen Ost-West-

Verbindung zwischen
Magdeburg und
Braunschweig ent-
gleiste ein Güterzug.
Das hatte deutsch-
landweit Auswirkun-
gen. SEITE 16

Viele Fernzüge
mit Verspätung

HANNOVER. Vor
dem sehr wich-

tigen Spiel
heute ge-
gen Nürn-
berg und
Ex-Trainer
Dieter He-

cking

bangt 96 um Hanno
Balitsch. Er zog sich
gestern eine Risswun-
de unterm Knie zu –
Einsatz unklar. Ba-
litsch war einer der
größten Hecking-
Gegner in der 96-
Mannschaft. SEITE 11

96 bangt um
Hecking-Gegner
Balitsch

BERLIN. Nach dem Wirbel um seine mäßigen
Englisch-Kenntnisse will der künftige deutsche
EU-Kommissar Günther Oettinger (CDU) nun
nach eigener Aussage einen
Sprachkurs belegen. Im Internet-
portal YouTube wurde die Rede
des scheidenden Stuttgarter Mi-
nisterpräsidenten bei einer Berli-
ner Konferenz bislang mehr als
eine Million Mal aufgerufen. Das
Video wurde mit Untertiteln un-
terlegt, um die von einem star-
ken Akzent geprägte Ausspra-
che verständlich zu machen.

Oettinger macht
einen Sprachkurs

HANNOVER. Schwerer Un-
fall gestern Mittag in der
Innenstadt von Hannover:
Ein Audifahrer (67) hatte
nach einem Schwächean-

fall die Kontrolle über sein
Auto verloren, war quer
über die Berliner Allee ge-
rast. Dort stieß der Wagen
mit einem entgegenkom-

menden Ford zusammen.
Beide Autos schleuderten
auf den Gehweg. Die Ford-
fahrerin (27) wurde im Auto
eingeklemmt. SEITE 15

Schwerer Unfall in der City

HANNOVER. Niedersachsens
SPD-Chef zieht sich zurück: Gar-
relt Duin will beim Parteitag im
Mai nicht wieder antreten. Nach
viel parteiinterner Kritik und
schlechten Wahlergebnissen
wolle er einen Neustart an der
Spitze der Landespartei ermög-
lichen, teilte er gestern mit. 

Auch den Vorsitz des SPD-Be-
zirks Weser-Ems gibt der 41-
Jährige auf. Er habe den
„schwierigen Spagat“ zwischen
seinem Bundestagsmandat in
Berlin und dem Landesvorsitz in
Hannover nicht geschafft, sagte
Duin zur Erklärung. Er räumte
Fehler ein und sagte, er habe

die Erwartungen der Partei
nicht erfüllen können. Ein perso-
neller Neuanfang biete „die
große Chance, das Negative
der Vergangenheit hinter sich
zu lassen“, so Duin. Nach der
Entscheidung zeigte er sich er-
leichtert: „Ich fühle mich mit mir
sehr im Reinen.“

Für viele in der SPD kam der
Rückzug sehr überraschend.
Nun muss bis zum Parteitag in
Stade am 29. Mai ein Nachfol-
ger gefunden werden. „Die SPD
ist gut beraten, wenn sie dies in
Ruhe berät“, sagte Duin.

Als Nachfolger sind mehrere
Namen im Gespräch. Neben

Hannovers Bezirkschef Stefan
Schostok und Landes-Vize Olaf
Lies aus Friesland werden auch
Hannovers Oberbürgermeister
Stephan Weil, Regionspräsident
Hauke Jagau und Braun-
schweigs SPD-Bezirkschef Hu-
bertus Heil gehandelt. Weil und
Jagau winkten gegenüber der

NP ab. Bis zum
13. Februar hat
die Partei mög-
lichen Kandida-
ten Zeit einge-
räumt, um sich
für eine Kandi-
datur auf den Vorsitz in Stellung
zu bringen. SEITE 6

Garrelt Duin tritt nicht wieder zur Wahl an. Weil und Jagau wollen den Job nicht.
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HANNOVER

Kochen Sie sich
doch Ihr eigenes
Süppchen.
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NP-INTERVIEW

Umweltminister
über Plaketten
und Gorleben.
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2010 im Sprengel
mit Dix, Munch
und Picasso.

SEITE 28

4 190348 101500

6 0 0 0 4

SPORT

SPD sucht neuen Landes-Chef

Hamburg – Wolfsburg 1:1
SEITE 12

Indians – Heilbronn 8:6
SEITE 13

Heute mit 56 Seiten

DINO-SPEKTAKEL

So wird die
TUI-Arena zum
Jurassic Park.
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Garrelt Duin

Günther
Oettinger

Rainer Lensing

HOHER SCHADEN: Bei dem Unfall auf der Berliner Allee ist eine junge Frau schwer verletzt
worden. Foto: Dröse

Wenn die Narren rufen,
kommen sie alle – Starauf-
gebot bei der diesjähri-
gen Premiere der Linde-
ner Narren. Bundesar-
beitsministerin Ursula von
der Leyen wurde gestern
im Ricklinger Freizeitheim
von Narren-Präsident
Martin Argendorf zur Eh-
rensenatorin erklärt (Fo-
to: Dröse), Ministerpräsi-
dent Christian Wulff zum
Gardeminister. 450 Gäste
feierten die fünfte Jahres-
zeit – von Unternehmer
Dirk Roßmann über Mo-
del Katrin Felton bis zu
Fürst Alexander zu
Schaumburg-Lippe. Heu-
te geht die Feiersaison
weiter – mit dem Presse-
ball. SEITE 17

Hannover
feiert echt
närrisch
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